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spiegeln – von den ein- oder
zweiseitigen Portraits der spä-
ten 1950er und 1960er Jahre
bis zu jenen raumgreifenden
Interviews ab den 1970er Jah-
ren, in denen die Künstler aus-
führlich zu Worte kamen.

Natürlich hätte man auch
zahlreiche andere Künstler
herausgreifen können. Denn
das FONO FORUM hat über
fünf Jahrzehnte Musikge-
schichten und Musikgeschich-
te geschrieben. Einige unter
den Künstlern, die man eben-
falls hätte mit Reprints ehren
können, etwa Nikolaus Har-
noncourt oder Alfred Brendel,
sind jedoch im Musikleben
und in unserem Magazin noch
so präsent, dass wir lieber ak-
tuelle Interviews veröffentli-
chen und sie erst in 50 Jahren
als „Legenden“ hochleben las-
sen.

Gregor Willmes

Reprints
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E
s gibt nichts Älteres als

die Kritik von gestern.

Denn jede Zeit hat ihre

Ästhetik. Und jede neue Auf-

nahme eines musikalischen

Werkes kann beispielsweise

den Blick auf alle älteren ver-

ändern. Die Tausende von Re-

zensionen, die in den letzten

50 Jahren im FONO FORUM

erschienen sind und die Sie in

Kürze alle im Internet erneut

entdecken können, muss man

auch unter diesem Gesichts-

punkt betrachten.

Es waren dabei wohl immer

bedeutende Interpreten, die

unsere Sichtweisen auf die

Musik verändert haben. Hat

uns Dietrich Fischer-Dieskau

nicht gelehrt, wie eng man den

Text und die Musik bei Lie-

dern verzahnen kann? Hat uns

Herbert von Karajan nicht ge-

zeigt, wie sehr bei Schallplat-

teneinspielungen die Aufnah-

me auch das ästhetische End-

ergebnis mitbestimmt? Hat

uns Friedrich Gulda nicht of-

fenbart, dass es zwischen Klas-

sik und Jazz keine Grenzen

gibt? Und hat uns Glenn

Gould – um es etwas plakativ

zu formulieren – nicht einen

neuen Zugang zum Kosmos

von Bachs Klavier-Musik er-

öffnet? Haben uns Pablo Ca-

sals und Yehudi Menuhin

schließlich nicht vorgelebt,

dass zu einem großen Musiker

auch ein großer ethischer An-

spruch gehört?

Für all diese Künstler und

für viele mehr war diese Zeit-

schrift ein „FORUM“. Gulda

hat ihr gleich mehrfach Inter-

views gegeben, Menuhin und

der verehrte Fischer-Dieskau

ebenfalls. Wir haben so bei der

Auswahl der Texte versucht,

auch ein bisschen die Ent-

wicklung des Blattes selbst zu

Highlights aus 50 Jahren
Bei dem einen oder anderen rufen die folgenden 30 Seiten sicherlich nostalgische

Erinnerungen wach. Für die meisten Leser dürften sie echte Entdeckungen bieten:

Denn aus Anlass unseres Jubiläums veröffentlichen wir in dieser Ausgabe einige

wesentliche Portraits und Interviews als Reprint.
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FONO FORUM 6/1959, S. 4-5
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FONO FORUM 10/1959, S. 31-32
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FONO FORUM 4/1978, S. 374-375
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FONO FORUM 4/1978, S. 376-377
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FONO FORUM 4/1978, S. 378-379
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FONO FORUM 5/1978, S. 496-497
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FONO FORUM 5/1978, S. 498, 500


